
In der Senatssitzung am 23. Juni 2026 beschlossene Antwort 

 

Anfrage L 17 
 
 
Wie oft klingelt das Jobcenter heute? – Hausbesuche in Bremen und  
Bremerhaven 
 
Anfrage der Abgeordneten Sigrid Grönert, Thorsten Raschen,  
Dr. Wiebke Winter und Fraktion der CDU 
vom 10. Juni 2026 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie haben sich Anzahl (Vollzeitäquivalente [VZÄ]) und Qualifikation im „Fachteam 
Außendienst“ des Jobcenters Bremen und des „Team Außendienst“ Bremerhaven 
und die Anzahl der versuchten Hausbesuche pro Fall in Bremen und Bremerhaven 
seit dem Jahr 2023 entwickelt? 
 
2. Inwiefern werden die Ergebnisse von Hausbesuchen durch die beiden Jobcenter 
Bremen und Bremerhaven seit 2024 dokumentiert, und welche Erkenntnisse gibt es 
zum Beispiel über die Wirkung von Hausbesuchen auf eine mögliche Integration in 
Arbeit? 
 
3. Wie haben sich die Einsparungen, die durch Hausbesuche beider Jobcenter (bitte 
getrennt angeben) erzielt wurden seit 2022 entwickelt, und inwiefern ist eine Auswei-
tung der Hausbesuche geplant? 
 
 
Zu Frage 1: 
Das Fachteam Außendienst ist im Jobcenter Bremen durchgängig mit 4,89 Vollzeit-
äquivalenten besetzt. Lediglich im Mai 2025 lag die Zahl der Vollzeitäquivalente bei 
3,89 aufgrund der Elternzeit einer Mitarbeiterin. Die Nachbesetzung erfolgte zum 1. 
Juni 2025. 
 
Den Beschäftigten des Außendienstes stehen alle regulären Fortbildungen zur Verfü-
gung. Sie haben zum Beispiel an Schulungen zu „Gender und Diversity“, „Deeskala-
tion“ und zum Datenschutz teilgenommen. Die Beschäftigten gehören der Ebene der 
Fachassistenz an und verfügen über langjährige Erfahrung im Leistungsrecht.  
 
Die Anzahl der durchschnittlichen Versuche pro Hausbesuchsauftrag lag in den Jah-
ren 2023 und 2024 konstant bei 1,3 und ist im Jahr 2025 nur geringfügig auf 1,4 ge-
stiegen.  
 
Im Jobcenter Bremerhaven ist der Außendienst seit 2023 gleichbleibend mit drei Voll-
zeitäquivalenten besetzt. Nach der Grundqualifikation werden die Kenntnisse konti-
nuierlich auf dem Laufenden gehalten, es erfolgt insbesondere ein jährlicher Netz-
werkaustausch.  
 
Die Anzahl der durchschnittlich notwendigen Versuche pro Hausbesuchsauftrag hat 
sich im Zeitverlauf reduziert und lag im Jahr 2023 bei 1,5, im Jahr 2024 bei 1,4 und 
im Jahr 2025 bei 1,3. 
 
Zu Frage 2: 
Die Ergebnisse der Hausbesuche und der Inaugenscheinnahme werden im Jobcen-
ter Bremen durch die Beschäftigten des Fachteams Außendienst in einem Protokoll 
dokumentiert. Darüber hinaus wird dokumentiert, wer an dem Hausbesuch teilge-
nommen hat. 
 



 

 

Im Jobcenter Bremerhaven werden Ergebnisse der jeweiligen Hausbesuche bezie-
hungsweise Hausbesuchsversuche vom Außendienst an das Leistungsgewäh-
rungsteam zurückgemeldet, das den Hausbesuch beauftragt hat und im entspre-
chenden Leistungsvorgang dokumentiert. 
 
Was die Wirkung auf mögliche Integration in Arbeit angeht, lassen sich aus Hausbe-
suchen weder für das Jobcenter Bremen noch für das Jobcenter Bremerhaven di-
rekte statistisch belegbare Rückschlüsse ziehen.  
 
Zu Frage 3: 
Im Jobcenter Bremen wurden im Jahr 2022 Einsparungen in Höhe von 702.783,65 
Euro erzielt, im Jahr 2023 in Höhe von 875.978,30 Euro, im Jahr 2024 in Höhe von 
958.780,07 Euro und im Jahr 2025 in Höhe von 872.022,57 Euro. Eine Ausweitung 
der Hausbesuche ist aktuell nicht geplant.  
 
Im Jobcenter Bremerhaven wird keine Erhebung zu etwaigen Einsparungen durch 
den Außendienst vorgenommen. Der Außendienst unterstützt insbesondere die Leis-
tungsabteilung bei der Aufklärung von Sachverhalten und führt Hausbesuche anlass-
bezogen durch. Eine generelle Ausweitung ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht geplant. 




